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Beß-llunzen auf das „Tageblatt " ,
wstcheS täglich (mit ÄuSnayrnc der
Tage nach den Ssnir - nnd Fest -
tngM) erscheint , nehmen ake P »st -
exsedrtionen, für Wilhelmshaven die
EMditisn an . Preis pr» Quartal
2 Mark excl . Postaufschiag gegen

BorauSbezahlung.

GrMtkatioss . Organ der
hiestge « Behörde « .

UNÄ
Expedition und Buchdruckerei : Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .

AnjeigM nchmea alte « ldwärtige
Annoncen - Burcaeid entgegen und
wird die » iergespaltene CorpnS-Zeile
odsr deren Kaum für Hiesige mit
tv Pfennig , für Auswäriige mit

15 Pfennig berechnet .

Fluthzeit für Wilhelmshaven :
Y2 - V . YÄ

303. Sonntag , den 28. Deiember ._ 1879.

Abonnements - Einladung.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns zu

zahlreichem Abonnement auf das

„WilheLmshavener Tageblatt
und Anzeiger "

frmndlichst einzuladen und bitten namentlich unsere verehrlichen
auswärtigen und Post - Abonnenten um rechtzeitige Bestellung ,
nur dadurch kann eine unliebsame Unterbrechung in der Zusendung
unseres Blattes vermieden werden .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt « . Anzeiger "

bringt auch im beginnenden neuen Quartal (1 . Januar 1880 )
einen kurzgehaltenen Uebcrblick über die wichtigsten politischen
Tagesfragen des In - und Auslandes , Original -Nachrichten
der Kaiser ! . Marine , aus der nahen und ferneren Um¬
gegend das Wisscnswertheste, dem lokalen Theilc wird ein
stetig erhöhtes Interesse zugewandt bleiben , Berichte über Vereins -
Versammlungen rc ., über öffentliche Sitzungen des Bürgervor¬
steher - Collegiums wie beider städtischen Kollegien ,
Referate über alle öfsentirchen Schöffen - Gerichtssitzungen ,
die wöchentlichen Standesamts - und Kirchlichen Nach¬
richten , sowie die Submissions - Resultate von sämmt-
lichen Behörden , unter der Rubrik „ Vermischtes " eine reich-

k,. . haltige Auswahl belehrender und unterhaltender Mittheilungen ,
oen täglichen Wetterbericht der Deutschen Seewarie rc. rc.

u - Im „ Feuilleton " beginnt mit Anfang des neuen Quartals
de ' wieder eine größere Erzählung aus der Feder einer der beliebtesten
^ Schriftstellerinnen Deutschlands „ In clsr letLtsu 8tnirclv "

von Emilie Heinrichs , welche spannend geschrieben, nicht
verfehlen wird , das regste Interesse aller Leser wachzurufen .

finden die weiteste Verbreitung und
werden die 1 spalt . Corpuszeile oder deren Raum jür Hiesige und
Ostfriesland mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Psg / berechnet .
Die amtlichen Insertionen aller Behörden hier am Orte
Gelangen in unseren Blatte , das in einer Auflage von 1250 Expl .

usgegeben wird , zum ersten Abdruck .
Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal :

Für die Post -Abonnenten . . . . 2 Mk . 50 Pfg .
„ Hiesige , in ' s Haus gebracht 2 , 25 „
„ Abholende . 2 „ — «

Bestellungen auf das „ Wilhelmsh . Tageblatt « .
Anzeiger " nehmen sämmtiiche Kaiser! . Reichs -Postanstalten ,
in Wilhelmshaven unsere Zeitungsträger und die

Expedition , Roonstr . 82 , entgegen.

D e W L sG s s Ä ü i Är .
Berlin , 25 . Dezbr . Wie die „ V . Ztg .

" er¬
fährt , hal der Kaiser bei dem vor einigen Tagen beim
Prinzen August von Württemberg staltgehabten Diner
dem daselbst anwesenden Kultusminister v . Puttkamer
seine Anerkennung für dcfftn entschiedenes Auftreten
in der Debatte in der Elbingcr Simultanschulpctstion
im Abgeordmterchausc ausgesprochen und ihn zugleich
ob der dort staltgehabten Abstimmung beglückwünscht .

— Ter „ Bors . - Kur ." berichtet von einem Un¬
fall , der den Kaiser am Sonntag Abend betroffen , der
glücklicher Weise ohne ernste Folgen vorübcrgcgangen
ist . Der Kaiser verfehlte nämlich bcim Austritt aus
seiner Loge un Schauspielhausc eine Stuf - der Treppe
und ful nieder , wobei er sich eine leichte Kontusion
an der Kniescheibe zuzog .

— Die Kaiserin hat für die Nothlerdenden im
Eisenacher Oberlande 1000 Mark angewiesen .

— Geheimrath Hübler , welcher in Wien die Ver¬
handlungen mit dem pästlichen Nuntius führt , ist hier
cingelroffcn . Die „ Germ ." spricht den Wunsch aus ,
die Verhandlungen möchten in rascheres Tempo kommen .

— Der Geh . Legationsrath und Vortragende Rath
in der politischen Abtheiluna des Auswärtigen Amtes ,
Dr . v . Jasmund , ist am 23 . Dezbr . hier gestorben .
Derselbe war in den Jahren 1870 bis 1874 General¬
konsul iu Attxandusn und kürzlich zum Gesandten b -.i
der rumänischen Regierung in Bukarest besignirt .

— Ich vorige » Jahre hatte das Abgeordneten¬
haus die Staaisregrerung aufgefordert , dem Kultus¬
ministerium -. iae ständige Sachverständigeu -Kommission
für das technische Unterrichtswcsm zur Seite zu stellen .
Wie wir hören , sind bereits hierfür die nöthigcn Vor¬
bereitungen getroffen und neben Gelehrten auch Groß - ,
industrielle in diese Kommission berufen worden .

— Aus den der „ Schl . Pr ." zugchcndcn Nach¬

richten aus den Nothstandsdistrikten ist zu entnehmen ,
daß die rüstigen Anstrengungen der werkthätigen Liebe

überall beginnen , Erfolge zu erzielen . Die verzweifel¬
ten Nothruse verstummen allgemach und macht sich

selbst in den von der Noch am stärksten heimgesuchten
Orten ein gewisses G - sühl des Vertrauens immer

mehr geltend .
— Von Reisenden in Polen und von glaub¬

würdigen Augenzeugen wird der „K . H . Ztg ." ver¬

sichert , daß in der vergangenen Woche in Polen eine

Musterung sämmtlichcr Pferde für Kriegszwecke statt¬

gefunden hat und daß diese Musterung weiter fort¬

gesetzt wird . — Ferner veröffentlicht d - r „ Börs .-Kur .
"

ein Schreiben aus Petersburg , wonach der russische

Botschafter in Wien plötzlich aoberufen ist . Man er¬

zählt , daß die Anwesenheit dieses Staatsmannes in

Petersburg wegen der in den höchsten politischen

Regionen bevorstehenden Entschlüsse nolhwendig sei .

Es heißt nämlich , daß Kaiser Alexander , erregt durch
die Nachrichten über den bedenklichen Zustand seiner

Gemahlin und im höchsten Grade verstimmt durch das

jüngste Attentat , die Absicht hegen soll , eine Reise zu
seiner Gemahlin nach Frankreich zu machen . Für den

eintretendm Fall würde der Thronfolger die Regent¬

schaft üoernchmen , und man zweifelt nicht daran , daß ,
wenn eine solche Maßregel getroffen ist , der Kaiser
schwerlich geneigt sein wird , die Last der Regierung
auf Neue zu übernehmen .

Ausland .
Wien , 25 . Dec . Die Pol . Corr . meldet aus

Konstantinopel , der englische Botschafter habe der Pforte
dringende Vorstellungen gemacht wegen der Verwirk¬

lichung der Reformen und Abschaffung der Sclavcrei
im türkischen Gebiete .

London , 24 . Dcc . Mehrere Berichte des Ge¬

nerals Roberts aus den ersten Tagen des Rückzugs
von Shirpur sind jetzt ang -kommen und meiden , daß
der Feind keine Miene zum Angriffe machte und nur
die Höhen bei Kabul besetzt hielt . In Kabul wurden
die den Engländern freundlich gesinnten Einwohner
geplündert .

-— Das Courier Queenstown - Schiff „ Mallow -

lade " landete 9 Mannschaften des einer englischen Ge¬

sellschaft gehörenden Dampfers „ Borussia "
, in Fahrt

Liverpool -New Orleans , welchen sie am 2 . d . M . 350
Meilen von Fsyals in Folge durch Sturm erhaltenen
Lecks sinkend verließen . Der Capitän und der zweite
Steuermann verblieben auf dem sinkenden Schiffe . Die

Passagiere und die Mannschaft wurden in 7 Böten

cingeschifft . Die Ueberlebenden befürchten , daß keiner

gerettet sei , sie sahen ein Boot untergehen . Der

Dampfer hatte 180 Paffagiere und 54 Mannschaften
an Bord .

— 25 . Dec . Laut Nachricht aus der Capstadt
hat sich der Häupling Sekokuni am 2 . d . den eng¬
lischen Truppen ergeben . Der Dampfer Euphrates
ist mit 1200 Mann Verstärkung nach Indien «be¬

gangen . Nach Mc -dungen aus Kalkutta haben 3000

Ghitzais am 23 . d . einen Angriff auf Jagdalak unter¬
nommen , sind indessen mit Verlust zurückgeworfen
worden . Wie der Dmly News aus Lahore von gestern
gemeldet wird , General Gough sich , ohne euf Wider¬

stand zu stoßen , mit General Roberts vereinigt .

Petersburg , 24 . Dec . Ein osficielles Bulletin
aus Cannes vom 22 . d . meldet : Die Kaiserin hatte

weg « , häufiger Hustenanfälle eine schlechte Nacht . Die

Bluitempeeatur betrug gestern Abend und heute früh
38 Grad , dcr Puls 120 . Heute Morgen trat Athsm -

losigkeit mit Herzklopfen ein . Die mit der Pleuritis
verbundenen Schmerzen sind geschwunden .

— 26 . Dec . Laut telegraphischer Nachrichten
aus Cannes vo « gestern Abend ist im Befinden der

Kaiserin von Rußland eine leichte Besserung einge -

tnstcn . Der Appetit hat sich gehoben , die Schmerzen
der Pleuresie sind vergangen , ftdoch kann die Kranke
das Zimmer noch nicht verlassen .

Konftantinopel , 25 . Dec . Hodscha Achmed ,
dcr eine Bibel ins Türkische übersetzt hatte , ist dieser -

halb zum Tode verurcheilt worden . Der englische
Botschafter Layard hat hieraus sofort der Pforte eine
Note übersandt , in dcr er seine Paffe verlangt , wenn
binnen drei Tagen dcr verurthcilte Hodscha nicht frei -

g cgeben werde ._

M arin e .

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Der Dampfer
„ Boreas " ist heute Morgen mü einer Ladung Co¬
ats iür die Syrene auf Wangeroog , Jade abwärts

gegangen .
— ( Personalien . ) Der Lieutenant zur See

Burich Kat einen 14 tägigen Urlaub nach Berlin er¬

halten . — Dcr Marine - Ltations - Pfarrer Langheld
hat sich mit turzeiu Urlaub nach Berlin begeben .

-P o k ' li t e
L Wilhelmshaven , 27 . Dezember . Vorüber

sind die von Breien , ganz besonders von der Kleinen
Wett sehnsuchtsvoll erwärmen schönen Weihnachts »

feurtagc ; die Wogen dcr hellsten Freude , welche in

Lausenden und aber Tausenden von Herze » hoch gingen ,
und Alt wie Jung im Strom vereinigten , sind wieder

ruhiger geworden . Viele gehegten Wünsche sind er¬

füllt , aber auch manche Hoffnungen , sind den ungünstigen
Zeitverhältnissen entsprechend , getäuscht worden . Die

weihevolle Stimmung , weiche das schöne Fest ganz
besonders in den Vordergrund hebt , verflüchtigt gar
bald wieder und unaushaltfam verdrängt das öffent¬
liche Lebe » drc tiefsten und heiligsten Gefühle des

mcnsHiichen Gemülhs , die gerade iu diesen Tagen sich

recht offenbar , n und in einer erhöhten Wohllhätigkeit
für uothlerdende Mitmenschen Ausdruck finden . — Am

ersten Fasttage , Nachmittags 5 Uhr , fand in dem

mit grünen Tann -. nzwngen geschmückten Saale des

Herrn Ernst in Neuheppens die Weihnachts -

beschcerung jür hülssbidürflige Kinder statt , der

ein recht zahlreiches PrwUkum beiwohnte . Auf langen
mit weiße « Lmnen bemcktcu Tafeln lagen die Gaben

ansgcbreitet , zu deren Anschaffung Wohlthäter und

Nächstenliebe reichlich beigelragen und am Ende der

Taseln standen zwei mächtige im Lichtschmuck glänzende

Weihnächte bäume , während die hilfsbedürftige Kinder -

schaar in Begleitung ihrer Eltern den Saal beinahe

füllte . Ein von d - n Kindern gesungenes Weihnachls -

lied eröffnet - die Feier , woraus Herr Marine - Stations -

Pfarrer Langhcld das Wort ergriff und in einer

erZreiftndcn Ansprache die Bedeutung der heutigen

Frier hervorhob , den Wohlthätern und Spendern ,
welche den Hrlfsbedürftigcn diese Weihnachlssreuvc be¬

reitet , dankte und der vielen Liebe gedachte , durch
die eme so schöne Feier ermöglicht werde . Nach Be¬

endigung dieser Rede traten die Mitglieder der Lrmen -

Commifsion m Thästgteit und lhciiten die Gaben , nach

erfolgtem Namensaufruf , cinzcin aus . Die Gescheute

bestanden durchweg in nützlichen und zwcckoi'. nlichen

Gegenständen , wie Schuhwerk , Kleidungsstücke u . s . w .

Zum Schluß wurden auch noch dre Wnynachtsbäume

geplündert und die daran befindlichen Gegenstände ver¬

weilt . Mit lobenswerther Aufopferung versahen die

Mitglieder der Armen - Commission ihren Liebesdienst
bis zum Schluß dcr Feier .

w Wilhelmshaven , 27 . Dezember . Das
am ersten Wcrhnachtsfeirrtag von der Capelle der

2 . Matrosen -Division , umer Leitung ihres Capellmersters



Herrn C . Latann , im „ Kaiser - Saal " gegebene
große Extcka - Concert erfreute sich eines recht zahl¬
reichen Besuches , wie auch der Beifall , der jeder ein¬
zelnen Pi - ce des inhaOrckchen Programms zu Theil
wurde , groß aber würdig gezollt war . Namentlich
gelangten die Soli 's ganz vorzüglich zu Gehör .

? Wilhelmshaven , 27 . Dezember. Der
in diesem Jahre so schnell eingetrekcne und anhaltende
Frost hat mancherlei Unannehmlichkeiten im Gefolge ,
so sind z. B . auf der Insel Borkum 50 fremde Arbeiter ,
welche bei fiscalischen Bauausführungen beschäftigt
waren , von dem Winter überrascht und konnten die
Jnset nicht mehr verlassen . — Die Inselbewohner
selbst sind nur nolhdürftig verprovianlirl und wäre
deshalb bei einem längeren Aufenthalte der Fremden
auf der Insel ein Nothstand zu befürchten . Da die
Entsendung eines Dampfers von den Emsbäfen des
Elses wegen nichi ausführbar ist so hat die Königliche
Landdrostei zu Aurich bei der hiesigen hohen Marine -

behördc einen Dampfer rcqumrt . Heule Mittag 12VzUhr
ist nun der hiesige Loolsendampfcr „ Wilhelmshaven "

nach Borkum in See gegangen , um die Leute nach
hier zu bringen , außerdem hat derselbe gleichzeitig für
das Feuerschiff „ Boikumnsf " eine Laduna Eoaks mit¬

genommen . — Jadcfahrwasscr ist voll Trckdcis .
Wilhelmshaven , 27 . Dezember . Wie

uns mugethestt wird , wurden gestern Nacht die Ehe¬
leute D . , welche in Begleitung noch zweier Personen
aus einem Vergnügungslokal kommend sich auf den

Heimweg befanden , plötzlich von zwei Seiten zugleich
angefallen und emkamcn nur mit knapper No ! h der

drohenden Gefahr . Die Angreifer waren mit Messer
bewaffnet und schienen große Lust zu haben , von der

gefährlichen Waffe Gebrauch machen zu wollen . Aus

welcher Ursache der augenscheinlich geplante Ucbcrfall
entstanden oder welche Motive die Angreifer geleitet ,
darüber fehlt jeder Anhalt .

):( Wilhelmshaven , 27 . Dezember . Das
morgende Sonntags - Concert , ausgeführt von der

Capelle der 2 . Matrosen Division findet wiederum im
Kaiser - Saal stall und verspricht das zur Aus -

führung gelangende Programm einen vielseitigen Genuß .

Standesamts -Nachricvten
der Stadt Wilhelmshaven .

Vom 19 . bis incl . 25 . Dccember 1879 .
A . Geboren : Ein Sohn und eine Tochter : Dem Maschinen¬

bauer Julius Bornhold . — Eine Sohn : oem Kaiserlichen Ma¬
rinezeichner August Carl Bcitting , dem Feuerwerker in der Kaiser¬
lichen Marine Ernst Arendt , dem Königl . Schutzmann Hermann
Emil Wittke , dem Seemann Hinrich Osterkamp , dem Schlosser
Eduard Julius Wilhelm Wringer , dem Matrosen Johann Grö -

neweg .
L . Eheschließungen : Keine .
0 . Gestorben : Der Arbeiter Johann Heinrich Kochemüller

52 I -, 7 M ., 16 T . alt . — Der Obermatrose August Friedrich
Günthersohn , 23 I ., 10 . M ., 1 T . alt . — Die Ehefrau des
Obermeisters in der Kaiserlichen Marine Wilhelm Matz , 40 I . ,
2 M . , 2 T . alt . —

Ü . Aufgeboten : Der Oberschreiber in der Kaiserlichen
Marine Gustav Wilhelm Friedrich Strachauer von hier mit Gesa
Maria Plaaß zu Altona . — Der Feuerwerker in der Kaiser ! .
Marine Johann Andreas Bornowski von hier mit Friederike Ka -
roline Luise Becker zu Berlin . — Der Arbeiter Johann Friedrich
Wilhelm Petras mit Trienke Maria Friedrichs , Beide zu Belfort .
— Der Schifsszlmmermann Johann Heinrich Ferdinand Günther
von hier mit Johanna Maria Auguste Henk zu Prerow . —
Der Kutscher Anton Joseph Hermann Zimpel zn Sprottau mit
Franziska Theresia Helbig zu Nieder -Leschen. — Der Arbeiter
Julius Ferdinand Lubrecht zu Nichorcz mit Anna Louise Meisert
zu Zempelburg .

MuS der Provinz und AMgegsud.
Barel , 22. Dec . Heute Mittag brach in dem

Manufakturwaarenladen der Herren Baars u . Co .
Feuer aus . Glücklicherweise wurde der Braus bald
gedämpft , doch waren d : e im Schaufenster ausgestellten
Kleiderstoffe , Teppiche rc . bereits ein Raub der Flam¬
men geworden . Dem Vernehmen nach soll das Feuer
durch Gascntzündung entstanden fein . Der augerichtete
Schaden wird nach oberflächlicher Schätzung ungefähr
600 M . betrogen .

Ntüsterfiel , 23 . Dec . Der hierselbst wohnende
Kaufmann Gräpel faßte kürzlich oen Entschluß , außer
dem bereits seit Beginn der Kälte im Preise herabge¬
setzten Steinkohlen auch das aus Belfort bezogene
Schwarzbrod zum Einkaufspreise , nämlich 10 Pfund
zu 65 Pf . , zu verkaufen . Eine andere hiesige Ver¬
kaufsstelle von Brod war in Folge dessen genöthigt ,
um nicht alle Kunden zu verlieren , ihre Preise eben¬
falls auf 65 Pf . herabzusetzen , ja ein hiesiger Bäcker
verlauft jetzt sogar 5 Stück solcher Vrode für 3 M .
Es lebe die Concurrenz .

Emden , 22 . Dec . Der „Nicuwe Winschoter
Courant vom 20 . d . schreibt : Eine gewisse M . V . ,
zu Bunde in Ostfr .Island wohnhaft , begab sich vor¬
gestern Abend zu dem hier an der Langenstraße wohn¬
haften Goldschmied I . Tholen . Dieselbe gab vor , ein
Fräulein Mansholt aus Bunde und z. Z . bei einer
hiesigen Familie , welche nähere Verwandte in Bunde
habe , als Bchich zu sein . Die Unbekannte wünschte

Juwelen m sehen und auf das Ansuchen war . der
Eigenthümer bereit , derselben zwei Paar zur Auswahl
mitzugeben , jedes im Werche von 200 Gulden . Kaum
war die Person jedoch fortgegangen , als man Arg¬
wohn schöpfte , und die Ungezogene Erkundigung ergab ,
dag bei der vctr . Familie kein Besuch aus Bunde an¬
wesend war . Die Polizei , von dem Falle benachrich¬
tigt , verfügte sich nach dem Bahnhofe , woselbst denn
auch die Person , welche mit dem letzten Zuge nach
Groningen abreisen wollte , angehalten wurde . Auf
dem Polizeibureau wurden einige Augenblicke später
die Kleinodien von dem Herrn Tholen recognoscirl
und der wirkliche Name der Diebin fcstgestellt . Augen¬
blickliche Noth will sie zu der Urterschlagung verleitet
haben ._

Heber Düngung mit Seeschlick .
Die großen Erfolge , welche man in OstfricSland ,

Holland und anderswo mit der Unterbringung von Sec -

schlick auf Moor - und Sandboden erzielt , haben die Moor -

Versuchsstakion veranlaßt , ihr Augenmerk : u richten auf
die landwirthschastliche Benutzung des Schlicks , welcher in

Bremerharen auS B efer, Geeste und Häfen auSgebaggert
wird und bisher zum großen Theil unbenutzt unterhalb
der Stadt wieder in die Weser lief . Chemische Unter -

suäungen ergaben , daß derselbe dem in Holland vnd

OstftieSland verwandten Dollartschlick an Güte nicht
nachsteht. Ist er doch eben so entstanden wie jener . Wie
dort die Ems , so führt hier die Weser in ihrem raschen
Strom große Mengen fruchtbaren Schlammes mit . So¬
bald aber die Meeresslut ihrem Laufe sich entgegenstellt
und das Wasser zum Stehen kommt, laßt eS — seiner
Tragkraft beraubt — den Schlick fallen . In diesen hinein
gehen die abgestorbenen Leiber unzähliger Seethierchen
und Pflanzen , seine Fruchtbarkeit steigernd weit über die
des Flußschlicks hinaus . Frisq auSgebaggert enthält der
Schlick weit mehr als die Hälfte seine- Gewicht « an

Wasser ; bei lärigerm Lagern verliert er einen greßen
Theil der Feuchtigkeit und wird so transportfähiger .
Während 1000 Liter frischen Schlickes in Bremerhaven
680 Liter Wasser enthielten , fanden sich i» 1V00 Litern

abgelagerten Schlicks nur noch 400 Liter Wasser ; mit
anderen Worten : 1000 Liter abgelagerten Schlicks ent¬

halten eben so viel nutzbare Bestandtheile wie 1900 Liter

frischen Schlicks .
In dem Zustande , wie er auS dem Wasser kommt ,

darf der Schlick nicht auf das Land gebraut werden ,
weil er dann Stoffe enthält , welche den Pflanzenwuchs
schädigen. Dem Einfluß der Luft au - gesetzt , werden diese
zerstört . ES reichen dazu nach d -n bisherigen Erfahrungen
6— 7 Monate der kälter « , 2 — 4 Monate der wärmern
und trocknern Jahreszeit auS . Ein Umstechen der Masse
erleichtert den Zutritt der Lust und beschleunigt das Rcif -

werden . Man verwendet ihn , wenn die obere , 1 bis I V,
Fuß stark- Schicht ganz trocken, daS Unterliegende „speckig

"

geworden ist. Bei nassem Wetter und so lauge das Land

nicht getrocknet, sollte der Schlick nicht aufgebracht werden ,
auch ist ein Bewässern der mit Schlick gedüngten Wiesen
im ersten Jahre zu vermeiden . Aus Ackerland , auf Sand
und Moor werde er sorgfältig mit der obern Krume ge¬
mischt, aber nicht zu tief untergepflügt , da er vermöge
seines Gewichts allzu leicht nach unten sinkt. In der

niederländischen Provinz Groningen düngt man einen

Hektar mit Saud vermischte« Moorlandes mit 150,000 KZ
Dollartschlick oder mit einer Schiffslast Schlick ( gleich
2000 LZ ) IV , Are ( 6 hannoversche Quadratrnthen ).
In Ostfrieslaud wird eben so viel a«f Wiesen und
Weiden aufgebracht , mehr noch auf Ackerland , nämlich
230,000 aus den Hektar , wobei 1 SchisfSlast auf
87 ĉ itt (4 hannoversche Quadratruthen ) kommen . Die

günstige Wirkung der Schlicks a f Moor nnd Sand¬
boden ist in mehreren Eigenschaften desselben zu suchen.
Einmal ist er reich an den Stoffen , deren die Pflanzen
zu ihrem Wachsthum bedürfen und woran Moor und
Sand meisten » Mangel leiden . In einem Quantum

brcmerhavener Schlick, wie er in Ostfrusland auf ein

Morgen Ackerland verwandt wird (57,500 IrA , sind ent¬
halten 88 KZ Stickstoff , 68 LZ PhaSphorsäurc , 240
Kali , 1963 Kalk.

Diese Pflanzennährstoffe sind allerdings nicht so
leicht löslich wie die de» Stalldüngers und der künstlichen
Düngmittel . Sie kommen den Pflanzen erst im Laufe
der Jahre zu gut , und eS wird daher auf Moor - und
Sandacker immerhin eine schwache Beidüngung von Stall¬

dünger oder von SuperphoSphat sich empfehlen . Indessen
bewahren die mit Schlick gedüngten Felder ihre Frucht¬
barkeit um so länger , und noch nach 20 — 30 Jahren
pflegt die Nachwirkung sichtbar zu sein . Noch nach
anderer Richtung wirkt der Schlick bodenverbessernd . Er
vermehrt die wasserhalteude Kraft des leicht austrocknenden
Sandes und giebt ihm die Fähigkeit , die Pflanzennähr¬
stoffe des Düngers , welche im Sandboden leicht in den

Untergrund gewaschen werden und so den Pflanzen ver¬
loren gehen , fester zu halten ; er vergrößeri die Festigkeit
des lockern Moorbodens , besonders auf dem mit Saud

gemischten Moor bildet er zwischen beiden Bodeubestand -

theilen einen Kitt , welcher das Ticfersinken des Sandes

möglichst verhütet und die Ack : rkrunime gleichmäßiger
mach». Diesen Eigenschaften ist es zuzuschreibcn , wenn
in den mit Scklick gedüngten Veenculturcn , den mit Schlick
überdeckten Mooren des stedtnger Landes so wie auch auf
Überschlicktem Sande die edelsten Frücht -, Raps , Weizen ,
Roggen , Hafer , Bohnen , rtther Klee gedeihen , wenn der
Ertrag der so behandelten Länoereien in manchen Gegenden
dem Ertrage des üppigsten Marschbodens gleichkomntt.

Vermischtes .
— Slraßbura , 2l . Dccbr . Das andauernde

kalte Weiter hat uns Mrven , in unseren Gegenden
seltene Gäste , zng - führt ; seit einigen Tagen haben sich
eine gewisse Anzahl dieser Vögel in der Nähe der
Königsbrückc in unserer Stadt cmgefuuden . und ihr
Erscheinen wird ebenfalls aus Ba,ck gemeldet . Was
jedoch bedenklicher ist , ist das Er scheinen der Wölfs
nicht allein in Lothringen , wo die grimmig , Kälte diese
Naubkyiere aus d - n Wäld - rn hinaustr - ibt , sondern
auch im Elsaß . Im OoerOsaß ist die Gegenwart von
Wölfen schon vongc Woche signalisirt worden ; jetzt
zeigen sich dieselben , was etwas ganz Außerordentliches
ist , sogar im Unterclwtz , und man soll im Walde
vom Ncuhoi und in der Nähe sogar einiger Stallungen
dieser Gemeinte , genau im Schnee abgezeichnete Fuß¬
spuren dieser Raubthkrc aufgcfunonl haben . . Seit
dem furchtbaren Winter von 1829 — 1830 waren keine
Wölfe mehr in der Umgegend von Straßburg erblickt
worden .

Eine volksthümliche Heilmethode . Wir
sind in der Lage , die Aufmerksamkeit der Leser heute
auf ein Buch zu lenken , welches die obige Bezeichnung
vollauf verdient , denn bei der gerade auf diesem Ge¬
biete herrschenden Rivalität kann sich in der That
nur eine solche Heilmethode der „ Volksthümlichkeit

"

rühmen , welche wirklich und nachweislich in alle

Gesellschaftsschichten gedrungen rst und hier festen
Fuß gefaßt hat . Unzweifelhaft geht aber diese An¬

nahme aus der Thatsache hervor , daß das diese Heil¬
methode besprechende Buch bereits die 120 ° Auflage
erlebt hat und in mehreren Uebersetzungen vorliegt ,
die gleichfalls wiederholte Auflagen erfahren haben .
Wenn diesen vielsagenden Thatsachen einige aösprechende
Urtheile gegenüberstehen , so bestätigt dies nur wieder
die alte Erfahrung , daß gerade epochemachende Unter¬

nehmungen im Geiste des wissenschaftlichen Fortschrittes
brodneidischeu und mißgünstigen Tadel auf sich lenken .
Daß das Buch trotzdem stetig an Verbreitung und

Popularität gewinnt , beweist , wie machtlos derartige
Nörgeleien des Zunftgeistes einer praktisch tausendfach
bewährten Sache gegenüber bleiben . „ Dr . Airy

' s

Naturheilmethode
" nun , lehrt Gesunden die

Regeln beobachten , welche zur Erhaltung und Befesti¬
gung der Gesundheit dienen , während den Leidenden
die kürzesten und , wie aus den gelieferten Beweisen
zu ersehen ist , sichersten Wege zur Genesung gezeigt
werden ; es wird damit auch keineswegs die Anprei¬
sung von sogenannten „ Wundermitteln " bezweckt , der

Leser vielmehr mit ärztlich erprobten Hausmitteln
bekannt gemacht , zu welchen jeder Kranke mit dem

größten Vertrauen erfüllt werden wird . — Wie wir

hören , ist auch die neueste , 120 . Auflage von „ Dr .
Airy

's Naturheilmethode
" schon wieder zum größten

Theil vergriffen , was wohl am Besten für die Beliebt¬

heit dieses Buches spricht . Es mag hierzu allerdings
der Umstand beitragen , daß der Preis des 550 Seiten

starken , reich illustrirten Werkes so billig gestellt ist

( 1 Mark ) , daß die Anschaffung Jedermann möglich
wird , und glauben wir deshalb Allen , welche sich für
dies nützliche Buch interesstren , rathen zu sollen , sich
solches ehestens unter Beifügung von 1 Mk . 20 Ps .
in Briefmarken von Richter

' s Verlags - Anstalt in

Leipzig zu verschreiben .

Kirchliche Nachrichten .
In der Zeck vom 21 . bis 27 . Dezbr . d. I . sind

von dem evangel . Pfarramts der Marine - Station der

Nordsee
I . Getauft : 1 . Sophie Marie Louise Scharp ,

2 . Ernestine Henriette Emma Tiesler , 3 . Bruno Paul

Meysel , 4 . Henriette Maria Korzewsky , 5 . Anton

Karl Ernst Möhle , 6 . Erwin Heinrich Friedrich Stützer ,
7 . Arnold Heinrich August Hugo de Vries , 8 . Albert

Julius Heinrich Niemann .
II . Beerdigt : 1 . Der Arbeiter Johann Hein '

rich Kochemüller , 2 . Frau Lydia Matz .

Gottesdienst
in der El : sabeth - Kirche :

1 . Sonntag , 28 . Dezember , Morgens 10 Uhr :

Herr Pfarrer Holm aus Allheppens .
2 . Sylvester -Abend , 7Vs Uhr : Marine - Pfarrer Fasch .
3 . Neujahrsmorgen , lO UHr : Marine Stationspsarrer

L a n g h e l d.



Amtliche
Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

280 schmiedeeisern . Muffen für Röhren ,
115 Kniestücken ,

60 D - Stücken ,
13 Wandarmen ,
10 Corpus ,
20 Spitzhähnen ,
15 Schtauchhähnen ,
10 Austaßknien mit Schlauchhähnen ,
25 Bewegungen ,

500 stählernen Gasbrennern ,
25 Eisen

soll im Submijfionswcge verdungen wer¬
den . Termin hierzu ist auf

Dienstag,
den 6. Januar 1880,

Vorm. 12 Uhr,
im Geschäftszimmer des Vorstandes der
Unterzeichneten Behörde anbcraumt wor¬
den , bis zu welchem Zeitpunkte An¬
gebote mit der Bezeichnung : „Angebote
aus schmiedeeiserne Muffen rc." einzu¬
reichen sind .

Die Lieferungsbedingungen sind in
der Registratur der Verwaltungs - Ab -
theilung und im Bureau des deutschen
Submissions -Anzeigers zu Berlin 81V .,
Ritterftraße 55 , zur Einsicht ausgelegt ,
können aber auch gegen Einsendung von
Mk . 0,75 in Baar oder Briefmarken
von vorbcnannter Registratur rcquirirt
werden . Es kann auch auf einzelne
der genannten Artikel allein submittirt
werden .

Wilhelmshaven , 24 . Dccdr . 1879 .
Kaiserliche Werft .

Verwaltungs - Abtheilung

ConcursverfahreN.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

August Reese ( in Firma Aug . Reese )
hier ist heute , Mittags 12 Uhr , vom
hiesigen Königlichen Amtsgerichte , Ab¬
teilung I ., das Concursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Carl Dörry hier ist
zum Concursverwalter ernannt .

Concursforderungen sind bis zum2V. Januar 188V beim Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
Über die Bestellung eines Gläubiger -
Ausschusses und eintretenden Falls über
die in ß 120 der Concursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prüf¬
ung der angemeldeten Forderungen ist
auf

Donnerstag,
den 29.Januar1880 ,

Vorm. 10 Uhr,
vor dem Amtsgerichte , Abtheilung I ..
hier Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Concursmaffe gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Concursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Concursverwalter bis zum

1. Januar 1880
Anzeige zu machen .

Wilhelmshaven , 17 . Decbr . 1879 .
Die Gerichtsschreiberei

des Königlichen Amtsgerichts .
Steimer , Actuar .

Bekanntmachung.
Behufs Vervollständigung der Jmpf -

listen haben diejenigen Eltern , Pflege¬
eltern rc . , deren im Jahre 1878 ge¬
borenen , sowie aus den Vorjahren noch
impspfiichtigen Kinder , ferner von den
im Jahre 1867 geborenen Schulkindern ,
welche weder zu den öffentlichen Impf¬
terminen gestellt , noch von den hiesigen
Herren Aerzten Lr . Schmidt , Lohe und
Dithmar geimpft worden sind , bei dem
Unterzeichneten Amte bis spätestens zum

1 . Januar 1880
den Nachweis über die anderweit er¬
folgte Impfung zu führen . Falls die
Impfung wegen Krankheit rc . nicht hat er¬
folgen können , ist ein ärztliches Attest
und bei bereits cingetretenem Todesfall
der Todtemchcin vorzulcgcn .

Wilhelmsbaven , 23 . D -cember 1879 .
Der Königliche Amlshauptmann .

I V . :

_
L . v . Winterfeld ._

Erledigung .
Die diesseitige Requisition vom 15 .

November a . c. , betreffend Ersuchen um
Auskunft über den Aufenthaltsort des
31 Jahre alten Arbeiters Heinrich
Sichler , zul - tzt in Wilhelmshaven
wohnhaft gewesen , wird damit zurück¬
gezogen .

Aurich , den 17 . Decbr . 1879 .
Königliche Staatsanwaltschaft .

_ Schulze ._

Amtu. Amtsgerichts¬
gebäude

Wilhelmshaven .
Alle Diejenigen , welche an den Neubau

des Amt und Amtsgerichtsbäudes an
der Marktstraße zu Wilhelmshaven noch
Forderungen zu haben vermeinen , wer¬
den hiermit aufgefordert ,

bis zum 15 . Januar
1880

dieselben b ' i dem Herrn Bauführer Fr .
Thormählen , Rothes Schloß bei
Christians , 2 Treppen , geltend zu
machen , widrigenfalls eine spätere An¬
meldung zu erheblichen Weiterungen
führen würde .

Wittmund , den 15 . Decbr . 1879 .
Der Königliche Baurath .

Taaks .

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Nach der Vergantung läßt Timmen

in Chriselius ' Wirthsstube e neS seiner
beiden Häuser in Belfort zum Antritt
am 1 . Mai 1880 zur öffeittlichen Ver¬
pachtung aufsrtzm , w nn nicht früher
ein Verkauf zu Stande kommen sollte .

Reuende , den 26 . Decbr . 1879 .
H . C . Cornelssen , Auct .

Holz Verkauf .
Herr Pastor Harbers zu Jever

läßt ani

Montag,
den 5. Januar k. I .,
Nachm , präc. 1 Uhr

anfangend , bei den Öyen '
schen Land¬

stetten m Mcnnhau ' LN ( bei Knvpbauscn )
plm . 2V« Baume : Eschen ,
Eichen , Buchen u . Weiden
(darunter 2 t Stück starke
Eschen , 7 starke Eichen u.
4t Stück starke Weiden ),
Nutz - u . Brennholz

aus dem Stamme öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch Unterzeichneten
verkaufen , wozu Kauflicbhaber einge¬
laden Werden .

Sengwarden , 24 . Decbr . 1879 .
Hedden , Auctionator.

Mein großes Lager

fertiger Särge
empfehle bei Bedarf . Leichenbekkei
dungs Gegenstände , als : Kiffen
und Sterbekleidcr in allen Größen und
hochfeiner Ausstattung zu billigen Preisen .

C . C . Wehmann ,
Roonsiraße 110 .

Der Gesammt-Krkös
ist für die

nothleidende » Oberschlester
bestimmt .

ID Ü8 LIM «.
Oberschlesische Briefe

von
Lielrarä Norton .

Preis 50 Pfg .
Verlag von Rudolf Moste , Berlin 81V .

Gegen Einsendung von Briefmarken
vom Verleger direkt oder durch jede
Buchhandlung zu beziehen .

NöliMi '
empfehle die größte Auswahl in den

feinsten und humoristischen
Gratulations

karten .
Johann Focken ,

Schreibmaterialien - u . Lederwaarenhdlg . ,
Kronprinzenstr . 13 , ned . Hotel Hempcl .

Gesucht.
Ein Dienstmädchen mit guten Zeug¬

nisten zum 1 . Januar .
Von wem ? sagt die Exped . d. Bl .
2 anständige junge Leute finden gutes

Logis .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht.
Auf sofort ein tüchtiges Dienstmäd¬

chen mit guten Zeugnissen zur Stütze
der Hausfrau . Frau B . Heinze ,
_ Königstraße Nr . 51 .

Verkaufe billige und gute

Betten, Winterüber-
zieher , Jacken, Unter¬

hosen rc.
Gut erhaltene Kleidungsstücke werden

zu reellen Preise » gekauft .
M Skegemann ,

Adolphstraße in Belfort .

Unser vollständiges Lager aller Sorten

Bretter
von V, bis 3 Zoll stark , in verschie¬
denen Breiten , bringen in empfehlende
Erinnerung .

Ihnen K Wefenberg ,
Belfort , hinter d . Hause des Gastwirths

Chriselius .

Fleischbeschau-
Verordnungen , CoN-
trolbücher u. Fleisch¬

beschau-Zettel
sind zu haben bei

Th . Süß ,
__ Exped . d . „With . Taqebl .

"

Latrinen u. Müllgruben reinigt'
GastwirthGnnen , Kopperhörn .

4. Bezirkscompagnie
Wilhelmshaven .

Die Wohnung des Bezirksfeldwebels
befindet sich

Bismarck skr atze 39
(Neuheppens ),

bei Herrn Maler de Bo er .

Privat - Anzeigen.
Der Fuhrmann Eberh . Timmen in

Beifort läßt am

Dienstag,
den 6 . Januar 1880,

Nachm . 2 Uhr
anfangend :

4 führe Kühe , wovon 1 fett ,2 zeitmilche Kühe ,
1 frühmilche Kuh ,
1 Enter ,
2 Arbeitspferde ,
2 Ackerwagen mit Zubehör ,1 Sopha , 1 Glasschrank , einige Tische

und Stühle , 1 Kochmaschine ,10 Fuder guten Pferdeandel , 4 Fuder
Landheu , 1 Parthie Langstroh ,
ca . 8 Fuder Torf u . a . m .

Ballschuhe und Stiefel
für Damen, sowie letztere auch für Herren ,

empfing und empfiehlt

-I . O . Oslri 'ols .
Abonnements-Einladung

auf die

1. Quartal 1880 . 28 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts - Zeitung , in

Berlin wie im ganzen übrigen Deutschland vor¬
zugsweis in den gut sitnirien Kreisen der Be¬
amten , Gutsbesitzer rc. verbreitet , ist bei ihrer
sehr großen Auflage für Inserate , deren Preis
mit 35 Pf . für die ^ gespaltene Zeile sehr niedrig
gestellt ist, von ganz bedeutender Wirksamkeit .

Die belehrenden juristischen Leitartikel über die , muen Reichsjustizgesttze in der Berliner
Gerichts -Zeitung , von einer als praktischer Jurist , Rechtslehrer und Schriftsteller gleich anerkannten
Autorität verfaßt , sind von allen unfern Lesern im deutschen Reich mit dem größten Beifall aus¬
genommen worden und sollen , da noch viel ungemein Wichtiges zu erörtern bleibt , in der leicht
faßlichen , so beliebt gewordenen Form auch im neuen Jahre fortgesetzt werden . — Wer sein
Recht nicht kennt , hat den Schaden z« tragen ! Wer sich vor solchem Schaden an
Ehre und Vermögen bewahren will , halte und lese aufmerksam die Berliner Gerichts -Zeitung ,die , für Jedermann als belehrendes Blatt unentbehrlich , bei ihrem geringen Abonnements -Preis
umso mehr in jedem deutschen Haushalte gehalten werden sollte , als sie auch eines der reichhaltig¬
sten , beliebtesten Unterhaltungsblätter ist . Das Feuilleton der Berliner Gerichts - Zeitung bringtim nächsten Vierteljahr hochinteressante Romane , Novellen , ferner unter der Rubrik „ Von Rahund Fern " gediegene humoristische und belehrende Artikel . Die politische , in allen Kreisen hoch ,
geschätzte Rundschau aus der Feder eines unserer ersten Publizisten , vollständig objektiv und

parteilos gehalten , orientirt die Leser über alle wichtigen politischen Tagesfragen .

Man abormirt bei allen Postämtern Deutsch¬lands , Oesterreichs , der Schweiz rc. für 2 Mk .
50 Ps . für das Vierteljahr , in Berlin bei allen
Zeitungs -Spediteuren für 2 Mk . 40 Pf . viertel¬
jährlich , für 80 Pf . monatlich einschließlich des

Bringerlohns .



Belfort .
kruno l- snge

empfiehlt

Nsrilhäuser

Bsrnbramtwein
WM

in Gebinden , Flaschen und zum Aus¬
schank a citer 50 Psg .

Ganz alten
RorMllser Rom ,
weltberühmt , feinstes Frühstücksactränk ,
wirklich sehr zu empfehlen , in Flascheu
von 1 Liter Inhalt a 1 Mk . 50 Psg .

inclustve Flasche .

Ej ( Eingesandt .)
^ Attest . Herrn I . I . F . Popp
H in Heide bescheinige ich gerne , daß
' ich durch dessen Heilmethode von
- meinem 14jährigen chronischen ^

Magenkatarrh ^
bald gänzlia , befreit ward . Ilndsrc !L,
Kranke dieser An können sich da - ^
her nach meiner U - bcrzrugung mit k "

fester Hoffnung aus baldige Ge - ^
sundhcil dieser Kur unterziehen
und mc >n sehnlichster Wunsch ist, L
durch diese Empfehlung Ihnen zur ^
baldigen Befreiung von solchen ^
Leiden bchülflit zu sein .

Marbcck bei Borke » ( Westfalen ) , L
den 28 . Sept . 1875 . ^
H . LeuSmann , Lehrer . m

Nach 3Vz Jahren . ^

^ In Bezug auf obiges Attest bemerke ^ >

« ich , daß sieb meine Gesundheit in L,

^ Folge der P .
'
scheu Kuc von Tag ^

zu Tag stählt und unbedeutende ^
Erinnerungen , die ab und zu noch
Vorkommen , fast ganz verwischt sind .

Jetzt Wesel , 29 / 3 . 79 . L.'-Lensmann , Lehrer . ^
Eine Broschüre , 128 Seiten stark ,

und alles Nähere versendet kosten¬
frei

« Heide , Holstein . I I F . Popp

Die Katz ' im Sack .
Vornean in Nachtcsgrauen

Liegt die Katze weich gedcw' t ,
Wenn man ihr am Bette rührte
Knurrte Katze gar zu chck .
Als man die Katz ' dem Sack entführt - .
Entpuppt sie sich als Katcr gar ,
Ohne Haare , ohne Zähne ,
Lus der Kater rum im Hans .
Wasser wollt ' er gar Uich ! saufen ,
Davor schellt' er fürchterlich ,
Und beim Mausen außer ' ,» Hause
Lebt er gar nicht brüderlich .
Der alte Kater tu KopP - rtzörn
Der ist jetzt ganz lraiutg ,
Weil College ist verschwunden ,
Und wohin das weitz er nickt .

_ _ _ A . Karsted t.
Feinstes

OMjMmatz
: Wieder eingetroffen und empfiehlt sotches

billigst
Belfort . M . Jürgens .

chill . Das bestellte bitt - abholen zu lassen .

Sarg - Magazin
3. Innssen

Neuheppens . dieuestraße .

«

«
1

«

L ^ I8xk - 8 ^ . ^ . I..
Heute , Sonntag , den 29 . December :

ausgeführt von der Capelle der 2 . Matrosen Division unter Leitung ihres Capcll -

meisters Herrn G . Latann .

Anfang 7 Uhr . En . ree L Person 50 Pfg .

UW - - WU
Jeden Abend : Flora - Concert .

Militär okne Charge SN Pfennig . Larlmann .

gch Isppsr 's
MULkgüNuiiU Uöliöl

(Zluällkeil LIsass) Wall - « . Marktstr .-Ecke
vis -L-vis de !» Königlichen Amtsgericht ,

empfiehlt sich zu Aufnahmen von Morgens 10 Uhr bis Nachm . 4 Uhr .

Für gute und saubere .Ausführung der Photographien wird garantirt .
Militair ohne Cdarge besonders billige Preise .

Abonnements - Einladung.
Mit Nr . 152 schließt das 4 . Quartal 1819 der

„ Vareler Blätter "
uiid laden wir zu gefl. baldigen Wieder - resp . Neubestellungen dieses Blattes ganz ergebenst ein .

Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 1 Mk . 25 Pfg -, der sich um 25 Pfg . erhöht , wenn

das Blatt durch die Post bezogen werden muß .
Ungeachtet dieses niedrigen Abonneinentspreises bieten die „Vareler Blätter " einen sehr

reichhaltigen Lesestoff. Sie unterrichten ihre Leser über Vorkommnisse auf dem politischen Gebiete

von allgemeinem Interesse rasch und in verständlicher Weise , bringen Berichte über die Verhand¬

lungen des deutschen Reichstags rc . rc ., über die Sitzungen des Schwurgerichts und Landgerichts

Oldenburg und des Vareler Schöffengerichts , kirchliche Nachrichten rc . Zahlreiche Correspondenten

in allen Gegenden des Herzogthums setzen uns in den Stand , unsere Leser über Tagesneuigkeiten

aller Art und Gemeinde -Angelegenheiten prompt und zuverlässig zu unterrichten , so daß die

„ Vareler Blätter " in Betreff der Reichhaltigkeit ihrer ausgewählten Original -Correspondenzen

vor den meisten heimischen Zeitungen sich au ^ eichnen . Wichtige Fragen auf politischem und reli¬

giösem Gebiete werden , in besonderen Artikeln klar und ausführlich objectiv behandelt . Für gute

Erzählungcn wird die größte Sorge getragen . Außer den vermischten Nachrichten des mannig¬

faltigsten Inhalts aus allen Theilen des Reiches und weiter bringen die „Vareler Blätter " die

Berichte über die bedeutendsten Getreide - und Viehmärkte , sowie Haus - und kandwirthschaftliche

Mittheilnngen . .
' >

'

Annoncen finden durch die „Vareler Blätter " die weiteste Verbreitung , da sich ihre Auf¬

lage in außerordentlicher Weise erhöht hat . Es kostet die Zeile 10 Pfg ., für Auswärts 15 Pfg . ,

bei Wiederholungen die Hälfte .
Expedition der „Vareler Blatter ".

-Ä

in bekannter größter Auswahl empfiehlt

k. 1 . 8obinlHor

Oldenburger Zeitung .
Für das mit dem 1 . Januar beginnende neue Quartal unserer Zeitung laden wir zum

bald gefl . Abonnement hierdurch ein .
Die Oldenburger Zeitung erscheint täglich , mit Ausnahme der Sonn - und Festtage , mit

häufigen Beilagen . Sie bringt neben orientirenden Leitartikeln bi - politischen Nachrichten bei

ihrer täglichen Ausgabe rascher als irgend ein anderes Blatt und berücksichtigt in erster Linie die

heimathiichen Angelegenheiten ; die Verhandlungen des Reichstages , Oldenburger Landtages , der

Schwurgerichte , des Landgerichts rc . rc . durch eigene Berichterstatter ; im Feuilleton Romane ,

Novellen rc.
Inserate , die durch die Oldenburger Zeitung im ganzen Lande wirksame Verbreitung

finden , berechnen wir für die ägespaltene Zeile mit nur 10 Pfg . , für außerhalb des Herzogthums

wohnende Inserenten mit 15 Psg .
Die Oldenburger Zeitung wird Mittags ausgegeben und mit den Mittags von Oldenburg

abgehenden Elsenbahnzügen versandt , trifft demnach an demselben Tage in allen denjenigen Orten

ein , die mit diesen Zügen Postanschluß haben .
Der Abonnementspreis beträgt für das Quartal nur 2 Mk . 60 Pfg . und nehmen alle

kais . Postanstalten und die Landbriesträger Bestellungen jederzeit entgegen .

Expedition der Oldenburger Zeitung .
Gerh . Stalling .

Möbel - Lager
fiuriols kldöi-s ,

Nenheppens , Bismarckftr . 62 ,
liefen gute Aibrit bei billigen Preisen und hält
fertig -: Betten , BeLtfedern und Daunen

MM

RedacüN ! ,

bestens ewpwblen . _

Truck und Verlag von Th . Süß in -Wilheim » <>LLcu.

lkurrsti !

Im Saale des Herrn LammerS ,
Neuhcppens

Sonntag und folgende Tage — täglich

2 WiMlmgm .
Die erste 4 Uhr , die zweite um 7 Uhr .

Es ladet ergebenst ein

Peter Horz aus Köln.

Charlottenburger

Gose
per Flasche 50 Pfg . empfiehlt

fi . kingius .
Ein alter Beamter , mit allen schrift¬

lichen und BerechnungSarbeiten vertraut ,
flicht gegen mäßiges Honorar Beschäfti¬
gung in irgend einem Bureau oder bei

Privatpersonen .
Es wird höflichst gebeten , gefällige

Offerten Roonstraßc Nr . 97 parterre
abgcben zu wollen .

Zum bevorstehenden Jahreswechsel
empfehle ich mich zur raschen und sau¬
beren Anfertigung von

in allen Liniatnrcn .
Geschäftsbüchern

in allen Liniatnrcn .
Rechnungsfvrmulare , Bi -
bliographs , Copirbücher ,

Kladden , Kalender u. Da¬
tumzeiger

vorräthig in der Buchbinderei Von

Johann Focken ,
K ronprintensrr . 13 , mW . Hewpels Hotel .

Moabiter
Klosterbräu,

17 Flaschen für 3 Mark ,
empfiehlt

Belfort. KI . iürgens.
? 8 . Etwaig - Bestellungen für Wil¬

helmshaven bitte in der Papierhandlung
des Hrn . Grund niederzulegen .

Ich suche zum 1 . Januar 1880 für -
den Corvettrn - Capitain Braunschweig !

eine gut möblirte Wohnung , bestehend !
aus einem Wohn - und Schlafzimmer !

nebst Burschcngelaß . Schriftliche Offer¬
ten bitte ich in meiner Wohnung abzu -

gebcn . Schulze , CorvettewCapitain ,

_ Roonstraße Nr . 2 ._

Neujahrs -
Karten

( Ernst , Witz und Scherz )

_ Jda Schumacher .
Ein erfahrenes Mädchen von aus - !

wärts in gesetztem Alter , welches den

Haushalt auf einem Rittergute erlernt

hat , wünscht eine Stelle als Wirth -

schaftcrin auf gleich oder später .
Zu erfragen R oonstr . 80 , 1 Tr . hoch.

LUMN von ÜAMIl ,
IaNl80 VON UilMN

Atzl) . Eütlkö .
Uslgolanci , 27 . Dsosmbsr 1879 .

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und ^

Bekannten , welche memc liebe Frau zur
letzten Ruhestätte geleiteten , hierdurch .

meinen herzlichsten Dank .
Wilhelm Matz , ^

Obermeister . j
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